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„Gemischte Ströme oder ‚gemischte Migrationsbewegungen‘ entstehen dann, enn

Flüchtlinge In Migrationsbewegungen hineingeraten. SIe nutfzen dieselben Wege und
Transportmittel. SIe nehmen die Dienste derselben Schleuser In Anspruch und er Wwer-

hben gefälschte Dokumente DVON denselben NDIeTern SI1e ziehen auf denselben Routen
UNC: dieselben Transitländer und offen oft, dieselben Zielländer erreichen. In
”ielen Fällen gesellen sich diesen Flüchtlingen andere Migranten mıt besonderen
Schutz und Hilfsbedürfnissen und hbesonderen Rechten ZU, dazu gehören er DON

Menschenhande: ebenso WIeE unbegleitete Minderjährige und Kinder, die DON ihren
Familien getrenn worden Sind. Es errscht 21n hreiter Konsens darüber, AaSsSsS diese
Bewegungen In den kommenden Jahren wahrscheinlich zunehmen werden. 6

(Internationale rganisation Migration 2010 1)

Nie hat viele internationale Migranten gegeben, und N1e Wareln

die Migrationsmuster komplex und ineinander verwoben WI1e eute Menschen
unterwegs sel]len S1E 1Un pier VOIL Menschenhandel, Asylsuchende,
ucC  nge, Überlebensmigranten oder solche, die Zuhause durch tastro
phen verloren aben überschwemmen die bestehenden Schutz- und Hilfsstruk
turen Man kann sich N1IC mehr ausschliefßlic auftf bestimmte Migrantengrup
peNn konzentrieren, weil dann Geilahr läuift, die tieferen Ursachen und Folgen
der heutigen Migrationsbewegungen verkennen. Die ren der katholischen
Kirche Z Migrantenseelsorge verfolgen, Was die 1n den DSog der menschlichen
Mobilität (Jeratenen etrilft, einen SsSchen inklusiven AÄAnsatz und geben
Auischluss arüber, WI1e auft die edürifinisse tegorlen VOIL unireiwil
ligen Migranten reagleren kann, die, bedingt durch die Herausiforderungen 1Se-

L1eT Zeıt, gerade 1 Entstehenen Sind.

Migration eute

In den etzten beiden ahrzehnten 1st die der internationalen Migranten
rapide angestiegen und sich 1 2010 Schätzungen zulolge auf 214
Millionen * Wenn dieser TrenN! sich unvermindert ortsetzt, echnet das



ema Der 2050 mıt 405 Millionen Migranten weltweit.> Bezeichnenderweise ist
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dieser rasanten ntwicklung das Verhältnis zwischen denen, die ortgehen, und
denen, die bleiben, konstant geblieben. tatıstische Erhebungen Sind schwierig,
doch geht davon dUu>s, dass 10 bis 15 Prozent dieser Migranten irregulär Sind.
Als irreguläre Migranten definiert Menschen, die llegal 1n eiIn Transıt oder
Auinahmeland eingereist oder deren Vısa abgelaufen Sind und die sich inIolge-
dessen ohne rechtlichen us dort ulhalten DIiese 20 bis 25 Millionen Men
schen werden auch als nichtdokumentierte oder nichtautorisierte Migranten
bezeichnet. WOoO S1Ee einen verhältnismälsig kleinen Nte aller Migranten
weltweit ausmachen, Sind S1e olt Auslöser eıne negatıve mediale eriıchter.
stattung und oNentliche Wahrnehmung. Zu diesen Migranten gehören auch pier
VOI Menschenhande 2007 SCHNHAaTtzte das US-Aufßenministerium 1n selinem Men
schenhandelsbericht, dass C S00.000 Personen VON Menschenhändlern
ber internationale Grenzen geschleust werden 4 Diese eingeschleusten Perso-
1EeN stoßen dann den geschätzten 125 Milllonen Erwachsenen und ern
hinzu, die weltweit 1n Verhältnissen VOIl ‚wangsarbeit, Schuldknechtschaft oder
Zwangsprostitutionen
Die Grenze zwischen regulärer und irregulärer Migration ist SC  M, zumal die
heutigen Migrationsmuster komplexer und verwobener Sind als Je jele
irreguläre Migranten aben ihre Reise legal begonnen und S1nd erst später
durch den Verlust des Arbeitsplatzes oder den Ablauf des Visums 1n die
egalität geraten Andere en 1N gutem Glauben vermeintlic gültige Papiere
erworben und Sind VON Menschenhändlern betrogen worden. jeder andere WEeI[I -
den durch Armut, ertfolgung oder Naturkatastrophen aus ihrer He1iımat oder
i1hrem Land vertrieben. Klar 1st en  S1 dass die pier der Menschenhändler
auch Nnner. der Migrationsströme en SINd, denn Migranten ob S1e 1U

regulär oder irregulär, ‚gezwungen oder er  g oder irgendetwas dazwischen
S1INd benutzen dieselben ITransportmittel, en sich denselben Grenzüber-
an und en be]1 der Einreise oit auch dieselben AÄAnsprechpartner Hilfe
/u diesen „Menschen unterwegs“ gehören auch ucC.  E: Asylsuchende,
pier VOI Menschenhande und Binnenvertriebene. S1e benötigen infolge der
mangelnden Unterstützung seltens der Aufenthaltsländer besonderen Schutz
2007 sprach AÄAntoönı1o Guterres, er Flüchtlingskommissar der Vereinten
Nationen, VOI der Notwendigkeit, 1n elinemunm1t signinikant höheren
Migrantenzahlen LEUE und 1innovatıve Wege den m1t diesem Phä

en „Das Munist dasunder Menschen unter-
WCB> Manche machen sich auf den Weg, weil S1Ee sich eın besseres en oder
elne bessere Zukunit ihre erwünschen. Doch viele machen sich auft den
Weg, we1l S1E Flucht SCZWUNZCN werden. S1e aben keine Alternativen.“©
Verschiedene internationale und Nichtregierungsorganisationen wıdmen sSich 1n
besonderer Weise den edürinissen dieser verschiedenen Migrantengruppen:
inıge dieser Urganisationen WIe das UN-Flüchtlingshochkommissarlat sind aul:
grund ihrer Anerkennung 1 internationalen eC ihrer Geschichte und ihres
politischen Status SOWI1Ee auifgrund ihrer finanziellen effektiver als andere.



Doch S1€e alle rngen 1n der gegenwärtigen ase unerwartet intensiver Migra Maryanne
LoughrytLonsbewegungen eiINe adäquate Darstellung und Lösung der TODIeme ihrer

jewelligen Klientel 1ne der verletzlichsten Gruppen nner‘! dieser eWe-
gungsströme Sind diejenigen, die pier VOI Menschenhändlern geworden S1INd.
Sie werden VOIL der internationalen (Gemeinschafit erst se1t relatıv kurzer Zeit als
relevante ruppe wahrgenommen und elinden sich auch MO 1mM der
verschliedenen internationalen OÖrganisationen, die sich Auifgabe emacht
aben, die edürfnisse der ‚wangsmigranten chützen oder bestentfalls
ontrollieren Erst se1t einigen Jahren nehmen sich internationale rganisationen
der Menschenhandelsopier an.!/ Um besser verstehen, welche Kräfite auft S1E
einwirken, mMuUusSsen einen Blick auf das größere Aanze VON Migration und
Zwangsmigration werilen.

Zwangsmigration
Warum mussen das weıtere Feld VOIl 1gration und Zwangsmigration verste-
hen, WEeIN nach den piern des Menschenhandels iragen? M1NACHSs einmal
ist die Instabilität der Bewegung selbst, die ehlende Unterstützung seltens der
amılıen und Gemeinschaften 1 traditionellen SInn, die dazu beiträgt, dass alle,
die 1n den S0g der menschlichen Mobilität geraten, besonders leicht piern VOIl

Menschenhändlern werden. Dieses Risiko nımmt exponentiell WE die Be
trofienen ZUT Migration SEZWUNKECN oder vertrieben worden Sind, weil S1Ee 1n
olchen Fällen auft irreguläre oder
ontrollierte und Wege der M1
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ouläre Migranten Sind eben gerade
aufgrun: der Irregularıtät ihrer 1tuatıion besonders gelährdet Es ass sich
schwerlich präzise ieststellen, WeI die irregulären Migranten MWWNSCTGT: heutigen
Zeit Sind, S1Ee en und WIEe XTOIS ihre ist Die Mn davor, auigegrifien
und womöglic inhaftiert oder abgeschoben werden, schürt Geheimhaltung aul



eMQ. Der der elnen und Missbrauch auft der anderen e1ıte (  are Migranten Ystatten
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1n Ausnahmeftfällen AÄnzeige, WE ihre Rechte verletzt werden, WE ihnen
ihr gerechter Lohn vorenthalten oder ihre BewegungsiIreiheit eingeschränkt
und WE S1e physisc. und sexuTell missbraucht, weil S1e elne Ergreitung und
Inhaftierung durch die ehörden, weıteren Missbrauch durch ihre Arbeitgeber
und Vergeltungsmalßnahmen 1n ihren Herkunftsländern fürchten Und das olt 1n
SAallzZ besonderem Maße die pier VOI Menschenhande 1ele irreguläre
Migranten S1Nnd ursprünglich legal eingerelst, jedoch nach ertall ihrer Auftfent.
haltsgenehmigungweıter 1mM geblieben; S1e WISSen, dass S1e ohne die nötıgen
Dokumente Gefahr laufen, ausgebeutet werden, ohne ihre nsprüche echtlich
gyeltend machen können.

ZOL0 wurden IN der ersten Jahreshälfte irreguläre Migranten registriert, die
auf dem ndweg nach Griechenlan kamen. Fuür irreguläre Migranten, die auf dem
Landweg kommen, ist Griechenlan mittlerweile das wichtigste Tor In die A
Griechenlan Ist nicht In der Lage, eiIne hohe Zahl Neuankömmlingen
bewältigen, zumal welitere 000 Menschen auf die Abwicklung ihres Asylverfahrens
warten.“ (DRIVE-Newsletter, September/Oktober 2010

Die rasche Zunahme der internationalen Migrationsbewegungen hat auch die
der irregulären Migranten steigen lassen, und diese Korm der Migration ist

zudem noch komplexer geworden, weil sehr schwierig 1ST, die Jeweiligen Be
ürinisse und Rechte der verschiedenen Personentypen, die 1n diese irregulären
ome hineingeraten Sind, uıunterscheiden. Nehmen S1e Z eispie einen
unbegleiteten Minderjährigen 1n einem TAaNnsıllan! Hür e1iIn olches Kind kom
1LE gyleich mehrere tegorlen 1n rage die Kategorie „Straße die Kate
gorle „Asylsuchender” oder auch die Kategorl1e „potentielles pier VOIN Men
schenhande und sexueller Ausbeutung“. Für jede dieser egorlen 1bt
terschiedliche normatıve, pO.  SC  € und gesetzliche orgaben, jede 1st. eiInNne
andere Nichtregierungsorganisation (NGO) zuständig, und jede lassen sich
andere nsprüche und Rechte geltend machen. Und doch ist eın und AasselDe
Kind em zwıischen diesen „Einheıiten“ häulig eın 1  og STatt, und
Ial hat eın wirkliches espür d WwI]e die oit mıteinander konkurrneren-
den Bemühungen ineinandergreifen und die Rechte des es stärken ÖNnN-
ten
Die ehnrher der irregulären Migranten hat sich des zunehmenden globa:
len Nord-Süd-Geflälles auft den Weg gemacht Diese Menschen nehmen das Risiko
auf sich, iNlegal 1n eın Land einzureisen, weil S1Ee sich dort ein iınkommen e -

olfen, das ihnen ermöglicht, ihre daheimgebliebenen Familienmitglieder m1t
Geldüberweisungen AaNgEMECSSCHN unterstüutzen Kınıge S1INnd m1t Vısa eingereist,
die inzwischen verlallen S1Nd: S1e lJeiben ennoch Land, weil S1e offen, nach
Ablauf ihrer derzeitigen Verträge eine Anschlussbeschäftigung linden



Reaktionen auf Zwangsmigration Maryanne
Loughry

Spitzenverbände für Flüchtlinge und Migranten WIe das Flüchtlings-
hochkommissarlat der Vereinten Nationen und die Internationale Orga
nısatıon für Migration (IOM) tun sich schwer damit definieren, WeT 1n der
derzeitigen Situation „unterwegs” ist und WeI unter ihre Zuständigkeit fällt
Gleichzeitig ist den Ländern cht gelungen, die Lage ihren Grenzen
kontrollieren, und S1Ee aben angesichts der wachsenden Migrationsströme
nehmend auft gesetzgeberische zurückgegriffen, ihre Migrationspolitik

verschärfen, die Migration regulieren und Fluktuationserscheinungen auftf
dem Arbeitsmarkt unterbinden ° jeleeraben sich zudem mi1t anderen,
gleichgesinnten ern zusammengeschlossen und restriktive reg1onale Richt
Nnıen und Vorgehensweisen en  C  (  ‘9 ungewollte Ankömmlinge fernzuhal:
ten.10 Das wiederum hat dazu geiührt, dass viele Migranten sich chlepper
und Menschenhändler wenden, ennoch Ziel gelangen
Nnner. der groißsen Kategorie irregulärer Migranten 21Dt solche, die nach
allgemeiner assung aum eine andere aben, als sich auft den Weg
machen. Diese Sind unter dem amen Zwangsmigranten bekannt, eiInem BegT1l,
der sSowohl Flüchtlinge und Binnenvertriebene als auch diejenigen Personen
bezeichnet, die durch Natur: und Umweltkatastrophen, chemische oder nukleare
Katastrophen, Hunger oder Entwicklungsprojekte vertrnmeben worden Sind In
letzter Zeit wird diese eNnıton auch auf Migranten ausgeweitet, die Adus eiıner
scha{itlichen Notlage en Es euchte unmittelbar e1n, dass die heutige
Zwangsmigration Muster menschlicher Mobilität umfasst, die wandelbarer und
komplexer Sind als Je
Früher hätte Nan diese Menschen, die ihre Heimat gezwungenermaßen verlassen
und auf der C nach Sicherheit ber e1INe Grenze 1n en anderes Land eINrel-
SCI, als Flüchtlinge bezeichnet und ihnen eine wohlbegründete ngs VOT

SUNg aufgrund ihrer ethnischen, reli21ösen, nationalen, sozlalen oder politischen
Zugehörigkeit attestiert 11 Wer einmal als uC  Ng identifiziert dem wurde
internationaler Schutz zugestanden, und 8 eın eC auf internationale
Hilfe, das heißt, Flüchtlinge, die noch auf elne auer‘ sung ihrer Notlage
warteten, wurden äulig 1n Flüchtlingslagern untergebracht. Nach dem /weiten
Weltkrieg und anderen on  en, die eine oTrOleE VON Flüchtlingen hervor-
gebrac) hatten, erhijelten Flüchtlinge 1 Allgemeinen die Möglichkeit, sich 1n
einem en Land LEeUu anzusiedeln. eute 1Dt drei auer. Lösungen für
Flüchtlinge: Neuansiedlung, Integration und epatruerung. Bestrebungen,
UuC  ge 1n Drittländern anzusiedeln, aben 1n etzter Zelit abgenommen. 2010
SCHAaTtzte das UN-Flüchtlingshochkommissarlat die der LEeU anzusiedelnden
Personen auft weltweit 300.000, en die tür eline Neuansiedlung 1n rage
kommenden er dem Plätze Verfügung stellten .12
2011 en cht Hunderttausende VOIl Flüchtlingen 1n provisorischen
Unterkünfiten ohne angeMESSCENECN internationalen Schutz und ohne auer
Lösung, sondern entstehen aruber hinaus Miıillionen tegorlen VON
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Raster der 1951 1n der Flüchtlingskonvention orm  en eNnıtNOonN elInNes
Flüchtlings und mMussen daher auch aut die ohnehin schon unzureichende
Unterstützung und Protektion verzichten, die die Anerkennung eines olchen
us ihnen immerhin bieten könnte Diese Gruppen werden ebenso WIe die, die
auf auer. Lösungen warten, leicht piern ausbeuterischer Menschen-
händler

eue Kategorien von Zwangsmigranten
Eiınem Bericht des zulolge, das sich 1n erster ınıe miıt den Belangen VOIl

üchtlingen, Asylsuchenden und taatenlosen befasst, sich die der
Heimatlosen 1mMm 2009 aul ber 43,4 Millionen Menschen. Diese umfTass-
te SEZ Millionen uC  C (darunter 4, ( Millionen Palästinenser), ıllion
Asylsuchende und Z Millionen Binnenvertriebene 1® 1C 1n den Zahlen des

en  en Sind die geschätzten 20 Millionen Menschen, die 2008 durch
p10  C  € und verheerende Unwetter ihre Heimat verloren haben.1!4 Man MNUSs

die Überschwemmungen 2040 1n Pakistan denken, sich die Dimensi1o-
HE olcher Ereignisse und der Adus ihnen resultierenden ntwurzelung
vergegenwärtigen. Der 2007 VO  = Weltklimarat IPCC) herausgegebene vierte
Klimabericht ber uswirkungen, Anpassung und gkei 1M Hinblick auf
den matischen ist dem Schluss gekommen, dass eme Wetterer.
e1NISSE den nächsten ZWaNZ1ıg Jahren niolge des Klimawandels miıt achtzig-
prozentiger Wahrscheinlichkeit Schwere und Häufgkeit zunehmen werden.1>
Herner sagte der Bericht VOTAUS, dass eine solche Zunahme auch eın Ansteigen
der ökonomischen und sozlalen Kosten olge aben wird matisch bedingte
ntwurzelung ist erst VOT kurzem die internationale Agenda aufgenommen
worden. Klimamigranten betrachten sich selbst N1IC. als Flüchtlinge1© und WeOI -

den auch N1IC VOI der 1951 orm  en DeTinition erfasst, doch Chätzt
dass die der Menschen, die niolge des Klimawandels ihre Heimat verloren
aben, 1 2050 irgendwo zwischen Z Millionen und egen wird:
die äufgsten genannte Schätzung geht VON zweinunde Millionen aus. 17
Und auch die Migranten, die aus ökonomischen Notsituationen ehen, Sind
zahlreich, aum quantifizierbar ıund 1ın der bestehenden Gesetzgebung ZUT

Zwangsmigration N1C x1stent Im Zusammenhang miıt ihrer Forschungsarbeit
ber den Exodus der imbabwer, die die pO.  SC  e und wirtsc Not 1n
Scharen 1n die Nachbarländer treiDt, aben Betts und Kaytaz kürzlich araıı
hingewlesen, dass hier elne LEUE Kategorie VON ‚wangsmigranten eNTSTeE. und
für diese Kategorie die Bezeichnung „Survıval m1grants  06 Überlebensmigranten
vorgeschlagen.!$ Vor dem intergrun der edürinisse dieser und vieler Milli  ©
NneNn anderer Migranten mMUSSe, Betts und der egTIL des Flüchtlings
HNeUuU efiniert werden, der gegenwärtigen Realität derer gerecht werden, die

/Zuhause und gezwungenermalsen verlassen aben und eute



einen sehr begrenzten rechtlichen Schutz genieisen, weil S1e die Krıterlen der Maryanne
Flüchtlingsdeläinition VOIN 1951 N1ICen Loughry
Alle Migranten aben Rechte, die 1n ZWEe1 Gruppen VOIL Menschenrechtsabkom
1HEeN jestgeschrieben Sind: ICESCR, CAT, ICERD, W) CRC, GCRP
und ICRMW.19 Sie aben ußerdem nsprüche 1 Rahmen des internationalen
beitsrechts Kınige Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO) befassen sich miıt dem Schutz der Wanderarbeitnehmer, Namlıc die Num
1INe und 143 SOWI1Ee die Protokolle Menschenhandel und Migranten
schmuggel der UN-Konvention grenzüberschreitendes organiısiertes Ver.
rechen
anc vertreten die Aumassung, dass die Migranten ZTUN! der bestehenden
Gesetze besser geschützt werden könnten Es sSTEe jedoch aulser rage, dass die
derzeitigen Rahmenbestimmungen Z Schutz VOIl ‚wangsmı1granten rweiıtert
werden mUssen, damıiıt auch diejenigen tegorıen VON ‚wangsmigranten eruc
sichtigt werden können, die sich erst nach der 1951 1 Nachkriegseuropa T1Oormu-
en Flüchtlingskonvention herausgebildet aben Diese Konvention wird den
edürfnissen vieler Bevölkerungen N1C mehr gyerecht, die ygezwungenermaßen
auft Wanderschafit Sind und Schutz und Hilife brauchen.

Dıe katholische Kırche und dıe Migration
Die katholische Kirche und ihre Partnerorganisationen befassen sich schon se1t

Zeılt mi1t der Not der 1granten und Flüchtlinge. 1951, also selben
Zeıt, als das Flüchtlingshochkommissarlat der Vereinten Nationen
egründet wurde, auf die gyewaltige VON Flüchtlingen nach dem /weiıiten
Weltkrieg reagleren, gründeten amerikanische, italienische und eutsche
aen und er SOWI1E das atiıkanische Staatssekretarla Sektion die
Beziehungen mıiıt den en), Monsignore Montinı (der späatere aps Paul V1.)
und der eutsche Kardinal Joseph MNNgSs eine internationale Kommissıon atho
scher Bischoifskonierenzen die Arbeıit m1t Migranten und Flüchtlingen, die als
Internationale Katholische Migrationskommission ICMC bekannt wurde 20 Wiıe
das eilasste sich auch die ICMC m1t den Bedürfinissen VON Flüchtlingen
und Migranten Im Unterschied den DeTHnitionen der internationalen Gesetze
hHat die katholische Kirche den Begriff des Flüchtlings und des Migranten sSchon
immer schen weılt gyelasst. Am 19 März 1970 gründete aps Paul VI miıt
dem otu Propri0 Abpostolicae Carıtatiıs den Ääpstlichen Rat der Seelsorge die
Migranten und Menschen unterwegs. Iheser Rat die Auigabe, pastorale
onzepte ür die „Menschen unterwegs” ntwerfen und uımzusetzen /Zu diesen
Menschen gehörten Migranten, Exilanten, Flüchtlinge, Heimatlose, Fischer und
eeleute, Flugreisende, Fernfahrer, Nomaden, Zirkusleute, Schausteller, ger
und Tourısten SOWI1eEe andere tegorıen VoONn Personen, „die Adus verschiedenen
Gründen VOIl dem Phänomen der menschlichen Mobilität betroffen sind‘“ 21 TOTLZ
dieses sehr reiten Bezugsrahmens 1LLUSS jedoch arauı: hingewlesen werden,
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relevante Tuppe wahrgenommen hat
In dem 1992 veröfnientlichten oOkumen: Flüc  Inge. eine Herausforderung Z

Solidaritaät?“ gıngen der äpstliche KRat Cor Unum und der äpstliche Rat der
Seelsorge die Migranten und Menschen unterwegs einen weıter
und verwendeten den Begriff „De-Iacto-Flüchtling“ N1IC. 1ür alle lejenigen,
„die ihrer Rasse, Religion oder ihrer Zugehörigkeit einer bestimmten
sozlalen oder politischen ruppe verfolgt werden“, sondern aruber hinaus auch

„die pier VOIl ewalineten Auseinandersetzungen, alscher Wirtschafts
politik oder Naturkatastrophen” SOWIEe „dUus humanıtären Erwägungen“ auch
für die Bınnenvertriebenen, das heißt Angehörige der ivilbevölkerung, die 17ge_
sam Adus ihrer Heimat vertrieben“ werden, „ohne abel taatsgrenzen
überqueren“, und unter „der gyleichen VOI ewaltanwendung“ leiden ha:
ben WIe die uUC.  e ‚we1llellos en Sich unter diesen De-facto
Flüchtlingen auch ahlreiche Menschenhandelsopfer; eXplizit erwähn: S1nd S1e
aber cht 1ne kürzlich erschienene Sammlung VON chlichen Dokumenten

Migrantenseelsorge, die sowohl die Lehre der als auch die der
Kıiırche 1n den Vereinigten en, Australien und Asien widerspiegelt, en 1n
ihrem chwo  erzeichnis keinerlei VerweIls auft die pier des Menschenhan
dels. 25
Wie viele andere rganisationen hat auch die Kirche die Menschenhandelsopfer
erst kürzlich als eine eigene ruppe nner. der Menschen unterwegs wahrge
LOTILINEN Schicksal ist 1n den etzten zehn Jahren VOT allem dank relig1öser
Gemeinschaiten 1n den Vereinigten Staaten, Vereinigten Königreich und
Australien er 1n den ckpun gerückt, die ihre Aufimerksamkeit und ihre

die Rechte und N1sSse tatsäc  er oder potentieller pier VOI

Menschenhande eingese aben Diese emühungen S1INd wesentlich, schen-
ken en und entsprechen eliner Irohbotschafiftlichen aufl die Nöte der
Armen und Entwurzelten uUuNnseTrTer Zeıit Äus dieser pastoralen orge der atho
schen Kirche alle Migranten ist eiIn Orpus des 1SsSens und der chlichen
Lehre ZAU ema der Migration entstanden, das auch Inifiormationen aruber
en WI1e die Bedürfnisse der Menschenhandelsopier besten verstanden
und thematisiert werden können. Gleichzeitig kann die atholische Kirche, WenNnn

S1e die Komplexität des Phänomens 1gration 1n gebührender Weise eruc.
sichtigt, durch ihre teilhnahme Schicksal der Menschenhandelsopfer auch
besser auft die entstehenden tegorlen VOIl Migranten miıt ihren Heraus-
jorderungen und edürfnissen reagleren.
Praktisch gesehen die urC VOT Entdeckung, En  ung und Abschie
bung die ‚wangsmi1granten häulg daran, Dienstleistungen 1n AÄnspruch neh:
INEI, die ihnen eigentlic. zustehen. In vielen ern Sind die irregulären M1ı
an1n ıhren elementaren edürfinissen VOIl den Hilisdiensten derenund
Nichtregierungsorganisationen abhängig 1ese Hilfsdienste können einen wich
ugen Beltrag dazu eisten, irreguläre Migranten m1t ihrer besonderen Bedürfnis
lage identifizieren, SallZ gyleich, ob sich 1U die pier VON Menschen-
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dere etiroNene handelt Loughry
DIie Herausiorderung 1 miıt den Menschen unterwegs esteht eute
darın, die vielfältige Schutzbedürftigkeit VON Migranten kennen und
berücksichtigen. Zu WISSeN, WCI SONS noch mi1t 1 Boot oder 1m astwagen sıtzt,
heißt, olffen und iniormiert Sein N1IC 1 Hinblick auf die Menschenhan
delsopfer, sondern auch 1mM Hinblick auf die, die sich vielleiıc. 1n ihrer ese
schafit belinden, und auf die, die womöglic 1ınal 1n die Hände VOI C:  ep
DCINMN und Menschenschmugglern geraten könnten
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